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Ich möch te mich hier an die in der 
meis ten Literatur ve rwende ten w i s ­
senscha f t l i chen N a m e n hal ten, ohne 
d iese j edoch zu präferenz ieren. 

V o m 19. Apri l b is z u m 11 . Mai 2010 
besuch ten mehre re Mitglieder von 
www.herpe to fauna.a t und d e s Natur­
h is tor ischen M u s e u m s den wes t l i chs ­
ten Maghreb-S taa t . 

D a ein Tei l der G ruppe nur i ns ­
gesamt zwe i W o c h e n zur Ver fügung 
hatte und mit dem F lugzeug anre is te , 
konnte nur ein Tei l der i n t e ressan ­
ten Ört l ichkei ten kurz besuch t wer­
den. D ie Größe Marokkos wird oft 
unterschätzt . Mit 4 6 0 . 0 0 0 Quadra tk i ­
lometer ist e s doppelt s o g roß w ie 
Deu tsch land . Obwoh l die meis ten 
St raßen gut ausgebau t und a u c h in 
he rvo r ragendem Zus tand s ind, darf 
man die zu zu rück legenden W e g s t r e ­
cken ke inesfa l ls un terschätzen. 

Durch die, meist von W e s t nach 
Ost , bzw. nach Nordost ver lau fenden 
Geb i rgszüge wird d a s Land in ver­
s c h i e d e n e K l imazonen geteilt. Damit 
e inhergehend änder t s i ch a u c h die 
Z u s a m m e n s e t z u n g d e s Ar tenspek t ­
rums der Amphib ien und Rept i l ien. 

Ent lang der Mi t te lmeerküste bis 
zu den Hoch lagen d e s R i fgeb i rges 
her rscht med i te r ranes K l ima vor. D ie ­
s e s ers t reck t s i ch a u c h ent lang der 
At lant ikküste bis e t w a Agadir. D a s 

L a n d e s i n n e r e z w i s c h e n Rifgebir-
ge, Mitt lerem und Hohem At las ist 
von kont inentalem K l ima geprägt . 
D ie Landes te i l e östl ich d e s Mittleren 
und südl ich d e s Hohen A t las haben 
Ha lbwüstenk l ima, d i e s e s geht dann 
südl ich d e s Ant i - oder S a h a r a a t l a s 
in Vo l lwüstenk l ima über. Spez ie l l die 
Hoch lagen d e s Mittleren und Hohen 
A t las haben a lp ines K l ima mit langen 
und s t rengen Wintern. 

A l le Re ise te i l nehmer w a r e n z u m 
ers ten Mal in Marokko. S o sollte ihnen 
d a s L a n d mit eben d iesen e rwähnten 
v e r s c h i e d e n e n K l imagebie ten, V e g e ­
ta t ionszonen und der damit e inherge­
henden Herpeto fauna nähergebrach t 
we rden , w a s in den zu r Ver fügung 
s tehenden z w e i W o c h e n fas t u n m ö g ­
lich war. 

Dr. W e r n e r Mayer und ich mach ten 
uns von Sa l zbu rg auf dem L a n d w e g 
auf nach Nordafr ika [S t recke Sa l zbu rg 
- A lgec i ras (Fährhafen): 2 .600 km] . 
Aufgrund der Präferenzen von 
Dr. Mayer galt unser Haup taugenmerk 
den ech ten E i d e c h s e n (Lace r t i dae ) 
ohne aber auf die anderen Mitglieder 
der Kr iecht ie re zu v e r g e s s e n . 

Durch d a s Ri fgeb i rge fuhren wi r 
w e g e n d e s vo rher lang anha l tenden 
R e g e n s und d e m dadurch vo l l s tän­
dig d u r c h n ä s s t e m B o d e n bis auf w e ­
nige ku rze S topps , bei d e n e n wi r 

Brilleneidechse Seclarcis perspicillata 
und Maurische Landschildkröte Testudo 
graec graeca in den Ruinen von Volubilis. 

Lebensraum der Spanischen Wasserschildkröte nach der Ortschaft Mrirt. 

Die Spanische Wasserschildkröte 
Mauremys leprosa wernerkaestlei. 

nur M a r o k k a n i s c h e M a u e r e i d e c h s e n 
Podarcis vaucheri f anden , bis n a c h 
Volubi l is , in der N ä h e der Kön igs ­
s tadt M e k n e s durch . In den A u s g r a ­
bungen der g rößten S tad t d e s Rö­
m i s c h e n R e i c h e s in Nordwes ta f r i ka 
f anden wir dann die B r i l l e n e i d e c h s e 
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